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Vorwort

Es war vorgesehen, dieses Jahr ein von langer Hand vorbereitetes Jahrbuch

herauszubringen, das ganz dem «Aeltesten Glarus» gewidmet wäre.

Der sorgfältige Druck dieses Bandes mit seinen vielen Plänen und
Abbildungen wird erst im Jahre 1974 fertig werden können. Der Vorstand hat

unter diesen Umständen beschlossen, dies Jahr je zwei kleine Editionen
und Studien des Präsidenten unter dem Stichwort «Vom älteren Glarus»

(17.—19. Jahrhundert) herauszubringen. Der Vereinsteil des Bandes wird
zudem mit einer grösseren Zusammenstellung zur Vereinsgeschichte eröffnet,

auf die man sicher früher oder später gerne zurückgreifen wird.
Wir hoffen, dass auch die Beobachtungen, die einige junge Zürcher in

dem abgelegenen Glarus gemacht haben, wie die Studien und Reflexionen
so gescheiter Männer wie Johann Georg Ebels über den wirtschaftlichen
Sättigungsgrad einer begrenzten Landschaft unter gegebenen Bedingungen

auf der einen, Karl Sarasins und Joachim Heers über Demokratie und
soziale Frage als Kernfragen des 19. Jahrhunderts auf der andern Seite

manche unter unseren Mitgliedern nah und fern interessieren werden.

Glarus, 25. September 1973




	Vorwort

